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Friedrich 
Hoͤrt der Trauerglocken dumpfes Hallen, 
Wie ſie durch des Aethers Raͤume ſchallen, 
Laut verkuͤndend in dem Klageton: 
Das der Edelſte von uns geſchieden, 
Weile in des Jenſeits ew'gem Frieden, 
Erndtend Seiner Herrſchertugend Lohn! — 
Friedrich Wilhelm, den die Brennen 
nannten 
Ihren Vater, und von jeher kannten 
Als den Schuͤtzer jeder Biederthat; 
Dieſer hat den Pilgerlauf geendet, 
Schloß ſein Auge, hat ſich hingewendet, 
Da, wo Pſoche Gottes Throne naht! 
Friedrich Wilhelm, der der Knecht⸗ 
. ſchaft Bande 
Einſt zerriß dem theuren Vaterlande 


Donnerſtag, den 18. Juni 
C. F. verw. Schirach, Verlegern. J. G. Scholze, Redacteur. 


Trauer ⸗Glockentöne 
als Nachruf Sr. Maj. dem Könige und geliebten Landesvater 
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Durch das Schwert den Frieden wiedergab; 
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ilbelm III. 


Der Teutonia einſt zu erretten 
Muthig ſtritt, zerbrach die Sclavenketten, 
Sank erbleichend in das ſtille Grabe! — 
Seht die Seinen um fein Lager ſtehen, 
Weinend auf zum hohen Himmel flehen, 
Fuͤr den theuern Königlichen Greis! 
Doch die Parze hat ſchon abgeſponnen 
Seinen Lebensfaden, — und begonnen 
Hat der Abſchied von der Lieben Kreis! 
Und es gehet laut von Mund zu Munde 
In dem treuen Volk die e 
„Unſer Vater Wilhelm iſt nicht 
a mehr!“ — N 
Klaget laut, vom Riemen bis zum Rheine, 
All' ihr Glocken, ja, es ſchweige keine 
In der Preuſſen Gauen weit umher! 
Kloſe. 
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Bekanntmachung, die Schutt- und Scherben⸗Fuhren betreffend. 
Die polizeiliche Verordnung vom 15. November 1833 
Die ſogenannten Scherbelwagen werden vom 30. November c. ab, früh von 7 Uhr, in 
den Sommermonaten von Oſtern bis Michaeli aber von früh 6 Uhr an, und zwar von 
14 zu 14 Tagen des Sonnabends alle Theile der Stadt durchfahren, und die angehaͤuf⸗ 
ten Scherben aufnehmen. Dies wird hiermit zu Jedermanns Kenntniß gebracht, mit der 
Aufforderung: die angehäuften Scherben zur angegebenen Zeit vor die Haus thuͤren zum 
Aufladen bereit zu ſetzen. f 
wird hiermit zur Vermeidung von Unordnungen nochmals bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 16. Juni 1840. Das Polizei ⸗ Amt. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 11. Juni 1840, 
Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 22 ſgr. 6 pf. 2 thlr] 12 ſgr. 6 pf. 
5 1 * FE a 9» | 1 9 . 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


\ Subhaſtations = Patent. 

Das im Laubaner Kreife gelegene, landſchaftlich auf 26,980 thlr. 28 fgr. 11 pf. abgeſchaͤtzte 
Gut Wieſa fol in termino den 14. October d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Schloſſe hieſelbſt meiſtbietend verkauft werden. . en \ 

Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen konnen in der biefigen Concurs⸗ 
Regiſtratur eingeſehen werden. Be 2 

Sngleih werden, Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, hierdurch Öffentlich vorgeladen: 

2) Die Nachkommen des am 8. October 1733 verſtorbenen Johann Hartwich Auguſt von 
Uechtritz und feines im Jahre 1787 verſtorbenen Enkels Gottlob Hartwich Chriſtian von Uechtritz, 
wegen des für fie auf dem Gute Wieſa Rubrica II, litt, c. eingetragenen Fideicommiß⸗Kapitals 
von 13,326 thlr. 20 ſgr., 4 5 : * 

b) alle übrigen unbekannten Anwärter des gedachten Fideicommiß⸗Kapitals, 

c) die Mitglieder der von Uechtritzſchen Familie, wegen des ad Rubrica II, lit a und d für 
ſie eingetragenen Vorkaufsrechts, g 

d) die Baronin Chriſtiane Erneſtine Charlotte don Huͤbneſeld geborne von Uechtritz. 

Glogau, den 28. Februar 1840. Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landes ⸗ Gericht. 
Erſter Senat. Kun ow. 
Bekanntmachung, 
die Koͤnigliche Provinzial⸗Gewerbeſchule in Liegnitz betreffend. 

Der neue Lehr⸗Curſus der Königlichen Provinzial⸗Gewerbeſchule hierſelbſt beginnt mit dem 
1. October d. J. und die Aufnahmeprüfung findet am Sonnabend den 27. Juui d. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr im Local der Schule ſtatt. — Die Vorkenntniſſe, welche von den Aufzunehmenden 
gefordert werden, beſtetzen in Folgendem: Sicherheit in der deutſchen Orthographie und einige Ge: 
wandtheit in ſchriſtlicher Darſtellung, Geuͤbtheit im prakliſchen Rechnen nach den 4 Species in 
ganzen und gebrochenen Zahlen und Decimalbrüchen, fo wie in der geraden und umgekehrten Re⸗ 
. In der Geometrie die Kenntniß der Lehre von den Parallelen, von der Congruenz der 

eiecke, die Lehre von den Diereden, von der Gleichheit der Figuren, von der Proportionalität 
der Linien und Aehnlichkeit der Dreiecke. i er 

um denjenigen, welche in dieſen Kenntniſſen noch nicht hinreichende Sicherheit haben, Gele: 
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genheit zu geben, ſich darin feſtzuſetzen, iſt bei der Schule noch eine Vorbereitungs⸗Klaſſe einge⸗ 
richtet, welche jedesmal ein Vierteljahr vor der Michgeliaufnahme, alſo zum 1. Juli jeden Jabres 
eröffnet wird. Die Pruͤfung für die Aufnahme zu Michaeli findet darum vor dem 1. Juli jedes 
Jahres ſtatt, damit diejenigen Aspiranten, welche dieſer Prüfung nicht genügen, die Vorbereitungs⸗ 
klaſſe benutzen können. Es muß jedoch ausdrücklich bemerkt werden, daß der Unterricht in der 
Vorbereitungsklaſſe nur für. diejenigen von Nutzen ſeyn kann, deren Kenntniſſe in den angegebenen 
Gegenſtaͤnden uur einer Befeſtigung bedürfen, keines weges aber für diejenigen, welche z. B. in der 
Mathematik noch gar nichts wiſſen; denn da der Unterricht dieſer Klaſſe auf früher Erlerntes fu⸗ 
ßen und mehr repetitionsweiſe verfahren muß, fo würden junge Leute, die mit den vorerwähnten 
Lehrgegenſtaͤnden ganz unbekannt, nur dann im Stande ſeyn dem Unterricht gehörig zu folgen, 
wenn fie mehr als gewöhnliche Fahigkeit befäßen. — Die wirkliche Aufnahme der Schüler welche 
die Vorbereitungsklaſſe beſucht haben, in die eigentlichen Klaſſen der Schule, hängt übrigens von 
dem Erfolge ab, welchen der Unterricht in der Vorbereitungsklaſſe bei ihnen gehabt hat. 

Wegen der noch fo haͤufig obwaltenden unxichtigen Vorſtellungen über das Weſen und die 
Tendenz der Gewerbſchule finden wir uns veranlaßt hierüber in der Kürze Folgendes mitzutheilen, 
indem wir über das Detail auf die desfallſige Schrift des Dirigenten der Anſtalt D. Kaifer vers 
weiſen, die derſelbe auf Erfordern gratis aus giebt. ers = 2 
Die Schule bezweckt die theoretiſche Ausbildung für die verſchiedenen mechaniſchen und tech⸗ 
niſchen Gewerbefaͤcher, namentlich der Fabrikanten aller Art, der Bauhandwerker, Mühlenbauer 
und Mechaniker, und ſie iſt zugleich Vorbereitungs⸗Schule für die erſte Klaſſe des Königlichen Ge⸗ 
werbe⸗Inſtituts zu Berlin, für welches fie ihre ſähigſten und ausgezeichnetſten Schüler jahrlich zur 
Aufnahme in Vorſchlag bringt. Nur von denjenigen Bauhandwerkern und Mühlenbauern welche 
zur Aufnahme in das Gewerbe⸗Inſtitut zu Berlin qualificirt erachtet werden, wird von dortaus 
verlangt, daß ſie ihr Gewerbe bereits praktiſch erlernet haben. Hier kann nach erlangter Konftr⸗ 
mation und bei hinreichender Vorbereitung jeder zugelaſſen werden! Die Schule befteht aus zwei 
Klaſſen, jede mit einjährigem Curſus, fo daß der ganze Lehrgang in zwei Jahren vollendet iſt. 
Fur den guten Erfolg des Unterrichts iſt die Schule mit den erforderlichen vorzuͤglichſten Appara⸗ 
ten, Inſtrumenten und Lehrmitteln aufs Reichlichſte ausgeſtattet. Es wird während des Curſus 
die ganze Zeit des Schülers in Anſpruch genommen, und ein praktiſcher Betrieb des Gewerbes 
neben dem Unterricht iſt durchaus unmöglich. Die Unterrichts⸗Gegenſtande find techniſche Chemie, 
Phyſik, Geometrie, Arithmetik, praktiſches Rechnen, Zeichnen in allen Branchen, Veranſchlagen von 
Bauten und Modelliren von baulichen und andern techniſchen Gegenftänden in Holz, fo weit ſolche 
durch das Geſchirr des Tiſchlers und Drechslers ausgeführt werden koͤnnen. b 

Das jährliche Schulgeld beträgt 10 Rthlr., und außerdem iſt ein Eintrittsgeld von 2 Rtblr. 
bei der Aufnahme zu entrichten. Beides kann nur auf ſchriſtliche und durch gültige Zeugniſſe uber 
notoriſche Armuth begründete und begleitete bei dem Curatorio der Anſtalt anzubringende Antraͤge 
erlaſſen werden. Zur Aufnahme muß außerdem von jedem Schüler das Tauf⸗ und Confirmations⸗ 
Zeugniß, die bisherigen Schulzeugniſſe, und von Geſellen der Lehrbrief vorgelegt werden. Die An⸗ 
meldung geſchieht vor oder im Prüfungs⸗Termine bei dem Dirigenten der Anſtalt. 

Liegnitz, den 25. Mai 1840. 


zB Nothbwendige Subhbafatiom 
, Das den Rietzſchen Erben gehörige Windmüßlen⸗Grundſtück Nr. 10 zu Nieder sCofel nebft 
Zubehör, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 900 thlr. 22 fgr. 9 pf., ſoll in termino RT 
2 den 21. September d. J., Vormittags 11 Ubr, 
an Gerichtsamtsſtelle zu Nieder⸗Coſel oͤffentlich an den Meiſtbietenden vertänft werben. Taxe und 
Hppothekenſchein find in unſerer Canzlei zu Goͤrlitz einzuſehen. e 
Goͤrlitz den 8, Mai 180. Das Gerichtsamt 1 Coſel. 
ie Schroͤte 


r. 
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Nothwendiger Verkauf. Gerichts⸗Amt Lodenau und Neuſorge. 

Die Johann Gottlieb Linkeſche Schmiedenahrung Nr. 2 zu Neuſorge im Rothenburger Kreiſe, 
abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypotbekenſchein in unſerer Regiſtratur zu Goͤrlitz einzuſehenden Taxe, 
wird den 30. Juli d. J. an Gerichtsſtelle zu Lodenau ſubhaſtirt. 2 
Der Porticus an der neuen Promenade vor der Pforte ohnweit den Scheunen fol mit Vor⸗ 
behalt des Mauerwerks am 20. Juni c., Vormittags um 10. Uhr, an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung verſteigert werden, weshalb ſolches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß die nähern Bedingungen am Termine publizirt werden ſollen. 0 

Goͤrlitz, den 26. Mai 1840. Der Mag iſtrat. 


——ů— 22.igh———ĩ·ĩa—ᷣĩ̃ĩ —„—tÜ — .-— yt rs —ĩvrC“ ——r;ABñ¼³»q—ü— 
Daß bei der hieſigen Stadthaupikaſſe Kapitalien gegen geſetzliche Hypothek und Verzinſung 
zu 4 pCt. zur Ausleihung bereit liegen, wird hiermit bekannt gemacht. 5 

Goͤrlitz, den 2. Juni 1840. Der Magiſtrat. 


8 Bekanntmachung. a 
Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs an kiefernem Brennholz von circa 80—90 Klaf⸗ 
tern, incluſive des Fuhrlohnes für die Gefangen⸗Anſtalt des Koͤnigl. Inquiſitoriats auf ein Jahr 
vom 1. September 1840 ab, fowie zur Verdingung der für das Jahr 1841 erforderlichen Haus: 
halt⸗Bedürfniſſe, al? 9 enen 
18 Scheffel Hirſe, 30 Scheffel Graupe, 30 Scheffel Erbſen, 42 Scheffel Gerſten⸗ 
mehl, 336 Schffl. Kartoffeln, 840 Pfd. Butter, 13 Cinr. Salz, 480 Ctnr. Brot 
(die Portion a 15 Pfd. Kommißbrot für geſunde, 15 Pfd. bausbackenes oder Weißbrot 
für kranke und ſchwache Gefangenen), 130 Pfd. Del, 6 Schock Lagerſtroh, 90 Pfd. 
chwarze Seife, 24 Pfd. e ar 
an den Mindeſtfordernden haben wir Termin auf 
Ar dien 30. Juli e. Vormittags 10 Ube ki 
im Inquiſitoriats⸗Gebäude angeſetzt, zu welchem wir bletungsluſtige und kantionsfaͤhige Männer 
mit dem Bemerken vorladen, daß die Auswahl unter den Licitanken vorbehalten bleibt, und die 
übrigen Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen find. 
Nachgebote werden nicht angenommen. Im naͤmlichen Termine ſoll die Verdingung der Ab⸗ 
fuhr des Düngers für das Jahr 1841 an den Meiſtbietenden geſchehen. 
Goͤrlitz, den 6. Juni 1840. Das Königl. Inquiſitoriat. 


f Bekanntmachung. 
Es follen die Obſinutzungs⸗ Strecken 
1) auf der Breslau-Leipziger Chauſſee und zwar von der Bunzlauer Kreis⸗Grenze, Num⸗ 
3 952, bis zur faͤchſiſchen Landes⸗Grenze über Reichenbach hinaus, Nummerſtein 


2) auf der Goͤrlitz⸗Seidenberger Chauſſee von dem Nummerſtein 17 bis 213, und 


. 3) au ber i = Alten Chauſſee im fogenannten Weinberge von dem Nummerſſein 
i 


theilweiſe oder im Ganzen für das Jabr 1840 verpachtet werden. 

Die nähern Bedingungen find bei den Chauſſee⸗Barrieren zu Schützenhayn, Cosma, Deutſch⸗ 
Oſſig, an den Thor» Expeditionen der Stadt Görlitz und auf dem Königl. Steuer⸗Amte in Reis 
Henbach einzuſehen. Der Lizitations⸗Termin iſt auf den 20. Juni t. Vormittags 10 Uhr 
20 . Hauptſteuer⸗Amte anberaumt worden, wozu Pachtluſtige hiermit eingela⸗ 

en werden. 
@örlig,. den 9. Juni 1840, Haupt ⸗Stener⸗ Amt. 
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- Auctions ⸗ Anzeige ? 

Zum Coneuts der Handelsfrau Knothe geb. Schleicher gehören noch: eine große neue Jahr⸗ 
marktbude und eine kleinere dergleichen, nicht mehr neu. Beide Buden ſind in dem Hofraume des 
Brauhofsbeſitzers Hrn. Auguſtin Nr. 126 am Obermarkte hierſelbſt aufgeſtellt und follen daſelbſt 
Dienflag den 23. Juni c. Vormittags um 10 Ubr gegen ſofortige baare Bezahlung in Pr. Cour. 
Öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige koͤnnen die Buden zu jeder ſchicklichen Tageszeit an Ort 
und Stelle in Augenſchein nehmen. Hoffmann, 


Goͤrlitz, den 16. Juni 1840. Auctions-Commiſſar. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit und Grundſtücke empfiehlt zu deren Ankaufe in Görlitz 
der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 
„„FFFFFTTTPTPTTFTTFFTFFFFF—T—T—T—T—TVTVTVPTT—T—TT—T—T—TTVTTTTVT—TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTc re ee 

Gafthofs : Verkauf. Einen fehr frequenten Gaſthof mit vollſtändigem Wirthſchafts⸗ 
Inventarium, Silberzeug und Gaſtbetten, in biefiger Stadt, weifet einem ſoliden gebildeten Manne, 
welcher ein Kapital von circa 3000 thlr. beſitzt, (da das übrige Kaufgeld gegen billige Zinſen cre⸗ 
ditiret wird) zum baldigen Verkauf nach das Agentur ⸗Comtoir 

des Actuar Hebig zu Liegnitz in Schleſien. 
Ein neues Haus mit Scheune und Wirtbſchaft, 14 Stunde von Görlig, mit 38 Berliner 
Scheffel Waldung, Wieſen und Ackerland, dienſt⸗ und zinfenfrei, wovon die Hälfte der Kaufgelder 
egen billige Zinſen ſtehen bleiben koͤnnen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Weitere bes 
fagt die Exped. des Anz. 
Bekanntmachung. 

In einem freundlichen Landſtaͤdtchen nahe an der preußifchen Graͤnze iſt ein Vorwerk nebſt 
Bierbof, mit 70 Scheffel guten Acker, gegen 30 Scheffel zweiſchüͤrige Wieſen und zwei Obſt⸗ und 
Graſegaͤrten, nebſt einer feuerfeflen und zugebauten Hoſrhede mit wenigen Abgaben und vielen 
Freiheiten verſehen, ſofort mit Vieh, Schiff und Geſchirr nebſt einer hoffnungsvollen Ernte zu vers 


kaufen. Kaufliebhaber haben ſich in portofreien Briefen an den Kellerpachter Mehnert in Weißen⸗ 
berg zu melden. 


ER IR ee IE ER eee eee es: LEE ES e e e e e ee AR RO 
Der Stadtgarten Nr. 870, an dem Wege nach Biesnitz gelegen, ſteht 8 
98 fofort zu verkaufen; der ganze Flaͤchenraum beträgt 58 Morgen, davon 
= find pfluggängiger Boden circa 36 Dresdner Scheffel uud etwa 12 — 
14 Scheffel Wieſenland, beides von beſter Qualität, Kaufluſtige haben 8 

ſich zu melden in Nr. 307 b bei der Peterskirche. 
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In Nr. 261 am Untermarkt iſt ein Logis von 4 auch allenfalls 5 Stuben und übrigem Zu⸗ 
debor zu Johanni zu vermiethen; das Nähere beſagt der Eigenthuͤmer. 5 
„Ein Quartier von 2 Stuben, vornberaus, mit Schlafftube, Küche, Vorrathskammer, Speiſe⸗ 
Ade, Holzhaus und Keller, iſt Neißgaſſe Nr. 351 zu vermielhen und zu Micaeli zu beziehen, 
Am Obermarkt Nr. 126 ift diefen Jahrmarkt über ein Verkaufslaben zu vermiethen, beögleis 
chen drei Böden, fehr paſſend zum Tabackaufſchütten, 355 Sean J. ab zu vermiethen. Auch 
ſteht ebendaſelbſt ein palbverdeckter Kutſchwagen billig zu verkaufen. 


855 
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Im Brauhoſe Nr. 313 auf der Petersgaſſe iſt der ite Stock und parterre ein Gewoͤlbe bald zu vermiethen. 
In Nr. 389 iſt eine Stube mit Meubles zu vermiethen. Das Nähere beim Eigenthuͤmer. 


Webergaſſe Nr. 405 iſt eine große Stube nebſt Stubenkammer baldigſt zu vermiethen; des⸗ 
gleichen eine lange Gemölbtafel mit 2 Klappen und mehrern Fäcdern billig zu verkaufen. 


Einem geehrten Publikum in Görlitz und Umgegend beehre ich mich hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich vom heutigen Tage ab die Agentur ⸗Geſchaͤſte für die Berliniſche Lebens⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft an Herrn Rittergutsbeſitzer Premier⸗Lieuteuant Ohle auf Moholz abgegeben babe, 
und bitte auf Herrn Ohle das Zutrauen zu übertragen, was mir in dieſen Geſchaͤften bisher zu 
Theil geworden iſt. g Wilbelm Mitſcher. 
Mit Bezug auf obige Anzeige empfeble ich mich dem geehrten Publikum von Goͤrlitz und Um⸗ 
egend zur Annahme von Lebensverſicherungen, und werde ich entweder alle Donnerſtage zu Görs 
lit im Gaſthof zum Hirſch ſelbſt anweſend ſeyn, oder es koͤnnen etwaige Br daſelbſt an 
e. 


meine Adreſſe abgegeben werden. 

In Folge theilweiſer Dismembration des Rittergutes Mittel⸗Bellmannsdorf find dafelbft meb- 
rere Nutzkuͤhe am Tage Johanni c. gegen gleich baare Zahlung zu verkaufen, wozu Kaufluſtige 
eingeladen werden. f Das Domini u m. 


Daß Sonnabend als den 20. d. M. verſchiedene Arten verfertigte Schmiedearbeit, ſo wie al. 


tes und neues Eiſen, nebſt eiſernen Thuͤren und Fenſterladen in meiner Schmiedewerkſtatt vor 
dem Neißthore von früh 8 bis Mittags um 12 und Nachmittags von 2 Uhr an, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verfieigert werden, mache ich anal) 71 

! ter o h bach. 


Ausverkauf. 


Um mit meinen ſämmtlichen Manufaktur⸗ und Mode⸗Waaren zu 8 


räumen, verkaufe ich ſolche zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Görlitz, den 10. Juni 1840. Oswald Becker. 
In Nr. 234 in der Hellegaſſe iſt ein Kinderwagen billig zu verkaufen. 
Gutes Gartenbeu und Haferſtroh iſt zu verkaufen bei Eichler in der Kraͤnzelgaſſe Nr. 376, 
Haferſtroh iſt noch zu verkaufen bei = Zſchiegner jun, auf der Rabengaſſe. 
Mineralwaͤſſer diesjaͤhriger Füllung, als Saidfhüger und Puͤllnaer Bitterwaſſer, Marienbader 
Kreuzbrunnen, oberſchleſiſcher Salzbrunnen, Eger Salzquelle und Eger Sauerbrunnen, natürliches 
Selterwaſſer, kuͤnſtliches desgleichen von Hrn. D. Struve in Dresden, Adelheidsquelle und Kiſſin⸗ 
ger 17 5 hat Unterzeichneter erhalten und bittet um geneigte Abnahme, fo wie er auch jede 


andere Beſtellung in dieſen Artikeln aufs ſchnellſte und billigſte ausführt. 
W. Mitſcher am Obermarkt Nr. 133. 


In der Petersgaſſe No. 320 ſteht ein Ofen zu verkaufen. 
Aechten Malz ⸗Syrup, 


nicht mit Runkeltüben⸗Sprup zu verwechſeln, verkaufe ich von jetzt an auch in einzelnen Pfunden 
zu einem ſehr billigen Preiſe. James Ludwig Schmidt, Brüdergaſſe Nr. 138. 


Feinſter fetter Schweitzer⸗Käſe iſt ganz friſch angekommen und wird billigſt verkauft bei 
J. Kollar, Steingaſſe. 
— — ͤ —ę—¼—¼2 —y᷑ͤ—;ĩ˙3ĩQ33ꝛßꝛ—ßÄ—«L.ů —ꝛß3—‚X»-—w 2 nn NL 
Eine vollſtaͤndige Auswahl neuer boͤhmiſcher Bettfedern empfiehlt zum bevorſtehenden Jahr⸗ 
markt in Nr. 1 J. A. Ellbogen, 
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Alle Sorten. Spiegelgläfer mit auch ohne Rahmen, fo wie auch Goldleiſten in allen Nummern 
und dergleichen Gardinenſtangen, Spitzen und Ringe empfiehlt zu geneigter Abnahme und ver⸗ 
ſpricht die moͤglichſt billigen Preiſe Ernſt Bäniſch, Glaſermſtr. 

a Verkaufsgewoͤlde Webergaſſe Nr. 356. 

Zum bevorſtehenden Markte empfeble ich mein Lager von ächt türkiſch⸗ rothen und 

bunten baumwollnen Garnen in dio. Nummern zu den billigſten Preiſen 
Th. Schuſter, Eiſenhandlung vor dem Reichenbacher Thor 
5 und Obermarkt ⸗Steingaſſen⸗Ecke. 


— — - .ęŨ— — — — ——— 
i Ein ſehr ſchoͤne richtig gehende Thurmuhr, paſſend auf ein Schloß oder Herrenhaus, weiſet zu 
ganz billigem Preiſe nach T b. Schuſter, Eiſenhandlung. f 


e c ĩ⁊ðͤ ß ENERNSDEUNN.. 
Auctions: Anzeige. Es ſollen den 29. und 30. Juni c. im hieſigen Wilhelmsbade früh 

von 9 Uhr ab mebrere zur Schenkwirthſchaft gehörige Gegenflände, fo wie Meubles, Kronleuchter, 

Spiegel und dgl. meiſtbietend verſteigert werden, wozu Kaufluſtige ergebenft eingeladen werden. 


Daß ich nicht mehr auf dem Hinter⸗Handwerk, ſondern unter den Hirſchlaͤuben Nr. 323 
wohne, zeige ich hiermit meinen hochgeehrten Kunden mit der Bitte an, mir auch ferner ihr güti⸗ 
Zutrauen zu ſchenken, für prompte und billige Bedienung werde ich beſtens Sorge tragen. 

Auch empfehle ich meinen Vorrath und Auswahl an Särgen zu den billigſten Preiſen: - 

Einen großen gekehlten Sarg mit 4 Handhaben nebſt Zinnverzierung 10 thlr. — Einen mit 
Hohlkehlen 5 thlr. — Einen glatten 3 thlr. — Ganz ordinaire zu 2 thlr. — Kinderfärge zu 15 far. 

Jeder Kaͤufer wird ſich überzeugen, daß dieſelben feſt und ſauber gearbeitet ſind. 

0 E. Boden, Tiſchlermeiſter. 

Da wir die Goͤrlitzer Märkte nicht mehr mit unſern Waarenlager beziehen, fo erfüchen wir 
unſere geehrten Geſchaͤftsfreunde, die darauf Bezug habenden Geſchaͤfte und Beſtellungen direkt an 
uns ergeben zu laſſen, welche wir aufs prompteſte gegen Poſtentnahme franco in ſtets ſo⸗ 
lider Waare zu billigſten Preiſen uͤberſenden werden. 


C. H. Rühle & Comp. in Dresden. 
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Für den bevorſtehenden hieſigen Jahrmarkt ift in dem Haufe Nr. 123 am Sbermarkte neben 
der goldnen Krone ein Verkaufstaden zu vermiethen. 5 8 


Auf dem Dominio Cosma ſteht Torf zu verkaufen, das Zaufend zu 1 Thlr. 24 Sgr. incl. 
Fubrlohn bis Goͤrlitz. Cosma am 12. Juni 1840. 


: a hu kit t 

zum Ausfüllen der hohlen Zähne und zur langjaͤhrigen Erhaltung derſelben, erfunden von 
Maurice und Langlume in Paris. Preis pro Etui mit Gebrauchs⸗Anweiſung 1 lhlr. 
Dieſer zum phyſiſchen Wohl der Menſchheit erfundene Zahnkilt, deſſen Wirkſamkeit nachſte⸗ 
bendes Zeugniß beweiſt, bedarf keiner Anpreiſung, da die wohltbätigen Folgen ſich gleich nach der 
That bewähren; daher erlauben wir uns, die an ſchadhaften Zähnen leidende Menge darauf aufs 
merkſam zu machen. Wir fügen nur das Zeugniß eines deutſchen Arztes bei, deſſen Erprobung 
wir unſer Mittel unterwarfen, da es zu weitläufig für die Abnehmer feyn würde, deshalb Nach⸗ 

richten von Paris 30 5 3 
Zeugni ezeuge hiermit, daß vorſtehend angekuͤndi itt nicht nur keine der 
Sefundpeir ſchaͤdliche Subſtanz enthält, eher ah Aare a Fett und hoͤchſt 
wohltbatig auf die Erhaltung und den fernern Gebrauch felbſt fchadhafter Zähne wirkt, daher kei⸗ 
neswegs mit einer Charlatanerie unſerer Zeit zu verwechſeln it. Der Wahrheit gemäß füge ich 
meines Namens Unterſchriſt bei, Dr, Hedemus in Dresden. 

Alleiniges Lager in Goͤrlitz bei Herrn F. A. Oertel. 


* 


| 
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Zum bevorſtehenden Markt empfiehlt ſich mit allen Sorten neuen boͤhmiſchen Bettfedern und 
neuen fertigen Betten zu moͤglichſt billigen Preiſen. Heinrich Kuſche, 
Neißgaſſe Nr. 351. 
—Stünés Rolfleaupapier empfiehlt Max. Hübner in der Brüdergaſſe. 
Eine 6 Een breite Bude iſt zu verkaufen durch F. A. Kögel. 
Iser Spalterbopfen billigſt bei Conff. Langner. 


Patent⸗Zündhoͤlzer 1000 St. für 15 fgr., bei Parthien billiger, empfiehlt 
Julius Eifler. 


Königl. Berliner und Meißner Porzellan, Königl. Berliner Ge- 
ſundheits⸗Geſchirr, feines und ordinaires Steinguth empfiehlt zu 
anz billigen Preiſen F. K. Himer. 


A echte Löwenpom ade, 
vorzüglichſtes Mittel um in einem Monate Kopfhaare, Schnurrbärte, Backenbärte und Augenbrau⸗ 
nen herauszutreiben. Preis pro Tiegel mit Original⸗Beſchreibung 1 Rthlr. von 
James Davy in London. 
Alleiniges Depot fuͤr Goͤrlitz bei Herrn F. A. Oertel. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich an, daß gegenwaͤrtig mehrere Tafelform⸗ 
Inſtrumente von feſtbaltender Stimmung — ſehr geſangreichem und vollen Tone — fo auch von 
verſchiedenen aͤußerlichen Holzbtlaͤgen als: Mahagony, Birken und Kirſchbaum, mit eingelegten 
Adern verziert, angefertigt und zur Anſicht bereit ſtehen. Ich empfeble hiermit ſolche beſtens in 

ug der Bauart und der Preiſe. Auguſt Rieſer, Inſtrumentenbaumeiſter, 

öͤrlitz, den 17. Juni 1840. Handwerk Nr. 395. 

Ich empfing eine Sendung ganz vorzüglichen 5 Jahr alten Varinas, und verkaufe folchen in 
ganzen Rollen à 17 gr. pr. Pfund; auch empfehle ich wirklich achten Natchitoches⸗Schnupftaback 
315 for, pr. Pfd. Um geneigte Abnahme bittet F. E. Goldner, 

Weber⸗ und Neißgaſſen⸗Ecke. 

; 1 Flügel von 5 Octaven iſt in der Wurfigaffe Nr. 182 a um moͤglichſt billigen Preis zu 

verkaufen. 


Eine noch in guten Stande befindliche Bude, nicht verſchließbar, iſt zu verkaufen oder dieſen 
Jahrmarkt zu vermiethen in Nr. 422 am Hoſpitalthore. 


Ich zeige hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mich als Lohnkutſcher etablirt habe, verſpreche ſo⸗ 
fort die reellſte und prompteſte Bedienung; auch geht den 25. und 26. d. M. Gelegenheit nach 
Oresden, wo noch Perſonen mitfahren koͤnnen. Exner, Lohnkutſcher, Breitengaſſe Nr. 115. 


Unterzeichneter empfiehlt bevorſtehenden Markt wieder eine bedeutende Auswahl fertiger Sple⸗ 


gel zu billigen Preiſen am Obermarkte im Haufe der Verrathergaſſenecke. Spiegelglaͤſer in ver: 
ſchiedener Qualität und Größe find vorraͤthig, auch nehme ich zu allen Größen und Breiten Be: 
ſtellung an, und kann das Glas zu jeder Stärke geliefert werden. C. A. Seiler. 
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Neueſte Facon in Wiener Bronce Kronleuchter, wie auch mit Glasbehaͤnge, empfiehlt Unter⸗ 
zeichneter. Zeichnungen aller Arten find zur Anſicht, und nehme Beſtellungen, in welchem Geſchmack 


fie nur guszuführen verlangt werden, darauf an, bitte um geneigte Aufträge und verſpreche reelle 
en. C. Auguſt Seiler, Nelßgaſſe Nr. 349. 


Waare bei billigen Preif 


ſerzu eine Beilage.) 


Beilage zu W 25. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 18. Juni 1840. 
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Eine ganz neue Sendung Stettiner Aale von allen Sorten find zu verkaufen am Untermarkt 
in des Herrn Steffelbauers Hauſe. Latzſch, Fiſchhaͤndler. 


Gebruͤder Rumpelt aus Radeberg f 


empfehlen ſich dieſen Markt mit ihren feidenen Bandwaaren. Ihr Verkaufslokal iſt im Gaſt⸗ 
bof zur goldnen Krone. s 


F. A. Werner aus Camenz 
empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt mit einer Auswahl Spiegel in allen Größen, nach 
neueſtem Geſchmack gearbeitet, und ſichert bei reeller Bedienung moͤglichſt billige Preiſe. Auch 
werden Beſlellungen in dieſes Fach einſchlagender Artikel beſtens ausgeführt. Sein Stand iſt am 
Obermarkt, links am Kloſterthor, Eckbude der Kloſtergaſſe. 


Unterzeichnete empfiehlt ſich dieſen Jahrmarkt mit ihren ſchon bekannten Fleiſchwaaren, als: 
Braunſchweiger und Thuͤringer Cervelat⸗, Zrüffels und Zungenwurſt, Kümmel - und Charlotten⸗ 
wuͤrſtchen, Hamburger Rindfleiſch, ganz feine Blutwurſt, alles Winterwaare; wie auch mit aͤchten 
Nordhaͤuſer und andern Liqueuren, verſpricht die billigſten Preiſe. Ihre Bude ſteht in der langen 
Hauptreihe. Doriath aus Dresden. 


Joſeph Gudauner aus Gröden in Tyrol 
empfiehlt ſich dieſen Jahrmarkt mit feinem ausgezeichneten Lager von feinen Kunſt⸗ und Spiels 
Waaren, feinen Wiener Damen⸗Toiletten, achten engliſchen Bleiſtiften, verſchiedenen ſchoͤ⸗ 
nen von hartem Holze ausgeſtochenen Briefhaltern und See verſchiedenen Glas⸗ 
Kunſt⸗Waaren, großen Tyroler⸗Armbrüſten und Vögeln zum Abpſchießen, feinen 
Reißzeugen und Farbekaſten, ſchoͤnen von Holz ausgeſtochenen Blumen⸗Koͤrbchen, Knall⸗ 


erbſen zu Blasröhren und noch viele in dieſem Fache einſchlagende Artikel zu den billigſten Preis 
ſen. Seine Bude iſt am Obermarkte. ; 


Optikus Staude aus Torgau 
empfiehlt ſich zum hiefigen Markte mit einer großen Auswahl ſelbſtverſertigter optiſcher, mathema⸗ 
tifcher und phyſikaliſcher Kunſtwaare, vorzüglich offerirt er Augengläfer von Kryſtall und Flintglas 
desgleichen Azur⸗Glaͤſer, welche nach den gemachten Erfahrungen den ſchwachen Augen ſehr wohl⸗ 
thaͤtig find und welche. in allen beliebigen Faſſungen und durch ſchon gemachte Proben dieſelben 
nach Umſtaͤnden, für ſchwach⸗ oder kurzſichtige Perſonen regelmaͤßig gegeben werden; ferner Lorg⸗ 
netten für Herren und Damen, doppelte Theater Perfpective zu 2 — 3 thlr., feine Reißzeuge, 
Arkel, Neißfedern, Kompaſſe, Goldwaagen, Altoholometer und Thermometer, Laterna magica, 
Camera obſturg, Mikroſkope compofita, Teleſkope mit und ohne Stativ, fo wie alle in dieſes Fach 


einſchlagende Artikel ſind in großer Auswahl zu haben. Seine Bude iſt auf dem Obermarkt in 
der Breiten Reihe, vom Salzhauſe herein rechts. . 


Friedericke Lein aus Dresden 

empfiehlt ſich dieſen Markt mit einer Auswahl von Putzwaaren, beſtehend in Haubenkoͤpfchen, 
Spitzenkragen, Herren: und Damen⸗Chemiſetts, Blumen und Herren⸗Cravatten und mehrere in 
dieſem Fache einſchlagende Artikel, verſpricht die billigſten Preiſe und bittet um geneigten Zuſpruch. 
Ihr Stand neue Reſhe, Ecke am Salzhauſe. 
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Wir erlauben uns hiermit die ergebene Anzeige, daß wir den bevorſtebenden Goͤrlitzer Jahr⸗ 
markt mit einer bedeutenden Auswahl unferer dunkel⸗, weiß und roſagrundigen gedruckten Cattu⸗ 
nen beſuchen laſſen, die wir unfern verehrten Geſchaͤftsfteunden mit Recht als vorzügliche Quali⸗ 
taͤt empfehlen koͤnnen. — 5 8 5 

Um dem ſo vielſeitigen Begehr entgegenzukommen, verkaufen wir diesmal einige Sorten in 
3 Stücken zu 13 Berliner Elen. — ; 
Unſer Local während des Marktes iſt im Gaſthofe zum weißen Roß am Obermarkt. 
Neuburger und Comp. aus Markliſſa. 
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Die Strohhutfabrik von C. Gebler aus Dresden empfiehlt ſich zu dieſem Jahrmarkte 
mit einem reichhaltigen Lager von Reisſtroh⸗, genähten, Schweizer⸗, Baft, Bordüren: u. Roßbaarkan⸗ 
ten⸗Huͤte nach den neueſten Pariſer Modells gefertigt. Stand in der Mittelreihe mit der Firma. 


eee ee 
Friſeur Lehmann aus Berlin, Alexanderſtraße Nr. 54, * 
empfiehlt ſich Einem hoben Adel und geehrten Publikum ganz ergebenſt mit der Anzeige, daß 3 
er dieſen Görliger Markt mit einer Auswahl von Haarloden, Scheitel, Flechten und Touren 
für Herren und Damen, beſucht und für feine Waaren die billigſten Preiſe ſtellen wird: 2 
Sein Stand iſt auf dem Obermarkt. . 
TEE GE TED DE DD DE DE DD DE DE DENE DELL DB RL ED 
Bei Gelegenheit des bevorſtehenden Jahrmarkts erlaube mir mein aſſortirtes 
Lager Galanterie«, Band : und Kurzwaaren unter Zuſicherung der irgend 
moͤglichſt billigen Preiſe zu empfehlen. F. X. Himer. 
G. Günther, Sonnen- und Negenſchirmfabrikant aus Zittau, 
empfiehlt ſich dieſen bevorſtehenden Görliger Markt mit einer großen Auswahl der modernſten Mus 
ſter von Sonnen = und Regenſchirmen zu den moͤglichſt dilligſten Preiſen; handelt auch alte ein 
oder kauft ſie für baares Geld. Sein Stand iſt bei der Stadt Berlin am Obermarkte. 


Ein Lager von Schuupftaback⸗Doſen, feinſter und feiner Art mit feinen Perlmutter⸗ 
und andern Gemaͤlden, ſowie ohne Gemaͤlde, mit und ohne Muſter, empfiehlt 
Heinrich Hecker, Tabackſabrik am Obermarkt 
neben dem Koͤnigl. Hauptſteueramt. 


Neue Sendungen von Barinad-Ganafter und Cigarren in großer Auswahl find 
angefommen in der Tabackfabrik von Heinrich Hecker 8 
am Obermarkte. 


Eine große Auswahl der neueſten Mode⸗Pfeifen, Rauch⸗ und Spatzter⸗Stoͤcke, feine bunte Por⸗ 
zellan⸗Koͤpfe, Cigarrenpfeifen nebſt Etuis empfiehlt billig Julius Steffelbauer, 
Stock⸗ und Pfeiſenſabrikant am Obermarkte. 
Aechte Müller⸗Ooſen, mit und ohne Gemählde, verkauft billig 
Julius Steffelbauer am Obermarkte. 

Platina⸗Schwaͤmme, Prima Sorte, & 5 for. empfiehlt J. Steffel bauer am Obermarfte. 

Mit einer neuen Sendung ſchwarzen Siegelſack empfiehlt ſich Temmler. 

Mit einer Auswahl von Koffern, ſowohl rindsledernen, ſchafledernen, bölzernen, wie auch Eifenz 
bahn⸗Koffern, von beliebigen Größen, Hutſutterale, Reife: und Jagdtaſchen, Schultaſchen, Felleiſen, 
Pferdegeſchirr und dergl. mehr empfiehlt ſich W. Freudenberg, 

Riemermſtr in der untern Neißgaſſe Nr. 344. 


U 
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Empfehlung des Gaſthauſes zum goldnen Adler 
am Obermarkt der Hauptwache gegenüber. 


Da mir erſt feit dem 1. April c. die Stuben zu Theil geworden und ich mich bis jetzt mit 
meinem Geſchaͤft des Gaſthauſes nur auf unten habe beſchraͤnken muͤſſen, ſo erlaube ich mir hiermit 
die Bemerkung, daß die Einrichtung des ganzen Locals in jeder Beziehung moͤglichſt elegant und 
bequem getroffen worden if. 8 i 

Möge es mir gelingen, Vertrauen zu gewinnen, deſſen Erhaltung ich mir angelegen ſeyn laſ⸗ 
ſen werde und ſomit wage ich es mein 

neues Etabliſſement 
reiſenden hohen und höchſten Herrſchaften zur geneigten N au empfehlen 
are 

Table d’höte Mittags 12 Uhr im Parterrelotale Nr. 1; auch wenn Herren monatlich im 

Accord zu ſpeiſen wuͤnſchen, wird es ſehr dankbar annehmen Klare. 


Der Privats Serretair Nendel in Görlig, wohnhaft auf der Neißgaſſe Nr. 351 im Hinter⸗ 
bauſe, empfiehlt ſich zur Anfertigung ſchriftlicher Auffäge in außergerichtlichen Angelegenheiten, auch 
offeriert er feine Dienſte im Revidiren von Rechnungen. 
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7 Die durch die fruͤhern Verhaͤltniſſe meiues Mannes berbeigefuͤhrte Wohnorts veraͤnderung 

deſſelben noͤthigte auch mich Goͤrlitz zu verlaſſen und meinen Unterricht hierſelbſt aufzugeben. 

Da wir aber nun wieder nach Goͤrlitz zurückgekehrt ſind, ſo werde ich mit Anfang Juli mei⸗ 

& nen Unterricht im Kleiderfertigen, Muſterzeichnen und Zuſchneiden nach dem Maaße aufs 

Neue beginnen, empfehle mich daher dem Wohlwollen derjenigen Eltern, deren Toͤchter das 

& Schneidern gründlich erlernen ſollen und wollen, und bitte Letztere, das Weitere deshalb bei 

2 zu erfragen. Auch konnen einige Theilnehmerinnen von außerhalb gegen angemeſſene 
Vergütigung Wohnung und Koſt bei mir finden. 

ugleich zeige ich zur gütigen Beachtung ergebenſt an, daß meine Pflegetochter, Lina 

Nendel, junge Mädchen im Stricken und Naben, fo wie im Zeichnen und Zuſchneiden der 

Waͤſche unterrichtet. Chriſtiane Nendel geb. Schlag, 

Goͤrlitz, am 16. Juni 1840. Neißgaſſe Nr. 351 im Hinterhauſe. 
TE DE DE DE DE DNB DE DL DEE D- N- DE DE DR TRETEN „ e RER GE TE 


Ein tüchtiger Großknecht kann in der weißen Mauer fein Unterkommen finden, 
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Einige tüchtige Arbeiter können im hieſigen Braunkohlenwerke noch angeſtellt werden, und has 
ben ſich mit Legitimation verſehen, bei mir zu melden, 
Madmerig, am 17. Juni 1840. x Meyer. 


Ein Mädchen außerhalb Goͤrlitz, ſucht ein Unterkommen als Kammerfungfer oder Stubenmadz 
chen, da fie in allen feinen weiblichen Arbeiten geübt iſt. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition 
des Görlitzer Anzeigers. 

In eine hieſige Material⸗Waaren⸗Handlung kann ein Lehrling von gebildeten Eltern und mit 
den noͤthigen Vorkenntniſſen verſehen, placirt werden und zu Johanni antreten; wo? fagt die Er: 
pedition des Anz. 
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Ergebenſte Anzeige. Daß zum künftigen 25, fomie den 25, Juni Tanzmuſik gehalten 


werden darf, macht mit der Bitte um gütigen Beſuch hierdurch ergebenſt bekannt 
ö C. verw. Baumeiſter, 


L 


BE 


Mit obrigfeitlicher Bewilligung wird von Montag den 22. Juni an im Haufe der Madame 
Kühn, Bruͤdergaſſe Nr. 138 eine Treppe hoch, ein hier noch nicht geſehenes 
i o ra m a | 
aufgeſtelt ſeyn. Ein hoher Adel und ein verehrtes Publikum der Stadt und Umgebung werden 
ergebenſt erſucht, dieſe kuͤnſtleriſche Unternehmung durch zahlreichen Beſuch zu unterſtuͤtzen. Waͤh⸗ 
rend des Jahrmarktes von 10 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends, und die Übrigen Tage von 4 
Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends zu ſehen. Eintrittspreis 2 gr. Cour., für Kinder die Hälfte. 
Wenn ſich einzelne Geſellſchaften, ſowie die Herren Schullehrer mit ihren Schülern, zu einem 
Veſuche des Diorama außer der feſtgeſetzten Zeit vereinigen, fo werden deshalb gefaͤllige Beſtellun⸗ 
gen im Hauſe der Mad. Schirach, Petersgaſſe Nr. 281 zwei Treppen 3 angenommen. 
e vin. 
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Künftigen Jahrmarkt⸗Dienſtag Abends 7 Uhr wird im Societaͤtsgarten großes Inſtrumental⸗ 
Concert gehalten, bei ungunſtiger Witterung iſt Tanz auf dem Saale. Tags darauf Abends 7 Uhr 
Tanzmuſik. Entrée a Perſon 1% ſgr. Donnerſtag Abends 7 Uhr Garten⸗Concert. Entrée für 
Herren à 14 fgr., wozu ergebenſt einladet G. Jacob. 


Daß im Wilhelmsbade zum künftigen Jahrmarkt⸗Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag, als 
den 23., 24. und 25. Juni, vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wird, zeige ich meinen geehrten Goͤn⸗ 
nern und Freunden, mit der Bitte um recht zahlreichen Beſuch, hiermit ergebenſt an. Mit allen 
Sorten Kuchen, Speiſen und Getraͤnken wird beſtens aufwarten der Pachter im Wilhelms bade. 
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Morgen zum Steuerſchießen iſt Nachmittags 6 Uhr Gänfebraten zu haben. 
Altmann, Schießhauspachter. 

Theilnehmer zur Leipziger Allgemeinen Zeitung werden noch dis zum 1. Juli c. angenommen 
be inter 
Es har fih ein ſchwarz⸗ und weißfledigter Hund männlichen Geſchlechts, mit einem Schellen⸗ 
Halsbande verſehen, am vergangenen Freitage, den 5. Juni c. in Nr. 26 zu Ober ⸗Ludwigsdorf 
eingeſunden; der ſich hierzu legitimirende Eigenthuͤmer kann ſolchen gegen Erſtattung der Inſer⸗ 
tionsgebuͤhren wieder zurückerhalten. 


In diefen Tagen ift mir aus dem Haufe Nr. 128 ein mit ſchwarzem Leder halbbededter, 
weiß angeſtrichner und inwendig mit roth und ſchwarz karirten wollenen Zeug ausgeſchlagener Korb⸗ 
wagen für Kinder entwendet worden. Derjenige, welcher den Thater fo anzuzeigen vermag, daß 
ſelbiger zur gerichtlichen Unterſuchung und Beftrafung gezogen werden kann, erhält von mir 5 thl. 
Goͤrlitz, den 14. Juni 1840. v. Trotha, 
Major und Kommandeur des 1. Bat. 6. Landw. Reg. 
Am Nen Pſingſtfeiertage iſt auf dem Wege von Goͤrlitz, über Biesnitz nach der Landeskrone 
eine kleine Brieftaſche, worin ſich einige Atteſte und ein Militair⸗Schein befinden, verloren worden. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige gegen ein Douceur bei dem Herrn Conditor Feige am 
Obermarkle in Goͤrlitz abzugeben. s 
Die Hey nſche Buchhandlung in Görlig nimmt Subſcription an auf die naͤchſtens von ger 
übter Feder in Berlin erſcheinende: . a 


Ausführliche Lebensbeſchreibung des Höchſtſeligen Königs Friedrich Wilhelm III. 
N 5 in 2 Baͤnden mit 25 Stahlſtichen. . 
um den Ankouf zu erleichtern, erſcheint dieſe debensbeſchreibung in Lieferungen, jede zu 5 for. 


(Hierzu 2 literariſche Beilagen aus hieſigen Buchhandlungen.) 


